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Sehr geehrte Damen und Herren Redakteure !

Die Int. Waldviertel-Rallye wird in diesem Jahr wieder als neunter und letzter Lauf zur T-Mobile-Rallye-Meisterschaft ausgetragen. Die Veranstaltung zählt außerdem zur Rallye Europameisterschaft.

Ich darf Sie im Namen von Organisationsleiter Helmut Schöpf und seiner Mannschaft, gebildet aus den Veranstaltern ÖAMTC ZV Baden und des MSRR Neulengbach, sehr herzlich bei der heutigen Pressekonferenz begrüßen. Dieser Willkommensgruß an Sie kommt auch aus den 11 Gemeinden, die diese Waldviertel-Rallye erstmals sehr tatkräftig unterstützen und damit ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die Organisation geworden sind. 

Diese Traditionsveranstaltung wird heuer zum 23. Mal im Waldviertel ausgetragen. Gleich geblieben ist die Region, geändert hat sich im Gegensatz zu den 22 bisherigen Auflagen die Austragungsgegend. Start und Ziel der Rallye befinden sich erstmals in Horn, wobei auch der in der Nähe befindliche Nordring in Fuglau, ein Zentrum des Rallyegeschehens sein wird. 

Obwohl schon viele Entscheidungen in der T-Mobile Rallyemeisterschaft vorzeitig gefallen sind, bleibt das nationale und auch das internationale Interesse an diesem Rallye-Klassiker ungebrochen. Die Veranstalter konnten die Beteiligung von Piloten mit ihren Teams aus den Ländern Deutschland, Polen, Tschechien, Ungarn, Slowakei, Belgien und aus Österreich mit Freude zur Kenntnis nehmen. Mehr als 100 Teams haben ihre Nennung für die Europameisterschaft und die Trophy abgegeben

Das bisherige Medieninteresse ist sehr groß. Zahlreiche Journalisten werden von dieser Veranstaltung im In und Ausland berichten. Traditionell groß ist auch das Zuschauerinteresse für diesen Saisonabschluss im Waldviertel. 

Es handelt sich heuer um eine völlig neue Rallye. Sehr interessante und selektive Sonderprüfungen warten auf die Teilnehmer auf die Fans und auch auf Sie als Medienvertreter. Ich darf Sie daher einladen, uns mit Ihrer bewährten Berichterstattung bei der Umsetzung dieser Großveranstaltung zu unterstützen.  

Besonders freuen würden wir uns über Ihre persönliche Anwesenheit im Waldviertel. Sollten Sie aber verhindert sein, so werden wir uns erlauben, Sie mittels E-Mail Service vom aktuellen Stand der Waldviertel-Rallye in Kenntnis zu setzen.

In diesem Zusammenhang verweisen wir auch auf unsere Homepage im Internet





www.waldviertel-rallye.at
Int. Waldviertel-Rallye, Pressedienst

Armin Holenia, Tel. +43 (0) 664 201 27 00

Wien/ Grossram und Linz , 28. Oktober 2003

Waldviertel-Rallye geht 2003 erstmals völlig neue Wege.

Neues Layout der Strecke, Horn neuer Startort, Einbindung der Gemeinden

Wirtschaftliche Gründe u. neue sportliche Herausforderung waren maßgeblich

Von 1981 bis zum Jahre 2002 war die Gegend rund um die Stadt Waidhofen/ Thaya, die Austragungsgegend einer der größten Sportveranstaltungen in Niederösterreich. Hunderttausende Zuschauer kamen in den mehr als zwanzig Jahren in die Region und haben zur sportlichen Wertigkeit dieses FIA Rallye Europa und T-Mobile Staatsmeisterlaufes beigetragen. Darüber hinaus haben diese Zuschauermassen, gemeinsam mit dem Rallyetross einschließlich der Organisation, Jahr für Jahr auch sehr starke wirtschaftliche Impulse in die Region gebracht. Trotz heftiger Bemühungen gelang es den Organisatoren dieses Events nicht, mit der Region zu einer finanziellen Kooperation zu kommen, um den Fortbestand der Rallye zu gewährleisten. Man schloss die Bilanzen in den letzten Jahren mit roten Zahlen ab und war damit gezwungen, andere Wege zu gehen. 

Ein neu gebildetes, sehr tatkräftiges Organisationsteam (ÖÄMTC ZV Baden und MSRR Neulengbach) mit Helmut Schöpf an der Spitze, setzte es sich zum Ziel, den Weiterbestand dieser Traditionsveranstaltung für die nächsten Jahre im Waldviertel zu garantieren. Man führte eine Änderung des Gesamtkonzeptes durch, wechselte die Gegend und trat mit einer komplett überarbeitenden Rallyearchitektur im heurigen Sommer wieder an die Öffentlichkeit. Der neu geschaffene Slogan für eine erfolgreiche Ausrichtung der Waldviertel-Rallye ist, „Eine Region für die Rallye, eine Rallye für die Region.“

Damit war es auch notwendig, das Umland mit den vier Bezirken Horn, Krems, Waidhofen/Th. und Zwettl in den Ablauf einzubinden. 11 verschiedene Gemeinden sind durch ihre Unterstützung zu einem wesentlichen Erfolgsfaktor für die Organisation geworden. Horn, Gars am Kamp, St. Bernhard-Frauenhofen, Altenburg, St. Leonhard am Hornerwald, Jaidhof, Gföhl, Krumau, Rastenfeld, Pölla und Raabs zählen mit ihren Bürgermeistern zu den „neuen Rallyegemeinden“ der Int. Waldviertel-Rallye, die heuer wieder zur Europameisterschaft und als letzter Lauf auch zur heimischen „T-Mobile Rallyemeisterschaft“, gewertet wird.

Natürlich war es für die Organisatoren auch notwendig, eine neue Streckenführung für die Int. Waldviertel-Rallye zu finden. Start und Zielort der Rallye ist die Stadt Horn, wobei der Nordring in Fuglau, als VIP-Center genützt werden wird. Die Gesamtlänge der Rallye beträgt 617 Kilometer, wovon fast 40 % ( 229 km) als Sonderprüfung gefahren werden. Insgesamt stehen an beiden Tagen 16 Sonderprüfungen auf dem Programm, wobei jede Prüfung nur zweimal befahren wird. 96 % der Sonderprüfungskilometer werden auf Asphalt gefahren.

Vor den Vorhang der Int. Waldviertel-Rallye 2003

Das Land Niederösterreich, die Bezirke und Gemeinden als wichtige Partner

Im Vordergrund steht, „Eine Region für die Rallye, eine Rallye für die Region“

An vorderster Linie der wichtigen Partner steht das Land Niederösterreich, an der Spitze mit Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll. Der selbst sehr sportbegeisterte Landesvater war an dieser niederösterreichischen Großveranstaltung schon im Vorfeld sehr interessiert: „Der langjährige gute Ruf dieser Rallye im Waldviertel hat nicht nur nationale Bedeutung, sondern hat in den letzten Jahrzehnten schon viele Sportler mit ihren Teams und auch viele Besucher aus dem benachbarten Ausland nach Niederösterreich gebracht. Ein wichtiger Umstand der Völkerverbindung, dem wir uns sicher nicht verschließen.“

Auch Landesrat Ernest Gabmann, schon bei der Präsentation der neuen Waldviertel- Rallye im Sommer dabei meinte, „Diese Veranstaltung bringt auch enorme wirtschaftliche Impulse in die vom seinerzeitigen Hochwasser schwer heimgesuchte Region. Dabei spielt der erreichte Umsatz für die Region in der Veranstaltungswoche mit geschätzten ca. 4 bis 5 Millionen Euro eine sehr wesentliche Rolle.“

Die heurige Int. Waldviertel-Rallye führt durch die vier Bezirke Horn, Krems, Waidhofen/ Thaya und Zwettl. Schon im Vorfeld, bei den diversen notwendigen Genehmigungsverfahren, zeigten sich die vielen verschiedenen Behördenvertreter der einzelnen Bezirkshauptmannschaften sehr kooperativ und unbürokratisch.

Ein besonderer Dank gilt den 11 Gemeinden, die ab sofort inoffiziell von den Veranstaltern, zu „Rallye-Gemeinden“ ernannt wurden. Sie haben es mit ihrer Hilfe erst möglich gemacht, die Int. Waldviertel-Rallye in dieser Gegend zu veranstalten.

Stadtgemeinde Horn



Bürgermeister Alexander Klik

Gemeinde Altenburg



Bürgermeister Johann Sodeck

Gemeinde St. Bernhard- Frauenhofen
Bürgermeister Karl Gabler 

Gemeinde St. Leonhard/ Hornerwald

Bürgermeister Andreas Aschauer

Gemeinde Pölla



Bürgermeister Ing. Johann Müllner

Gemeinde Krumau



Bürgermeister Ing. Erwin Warnung

Gemeinde Rastenfeld



Bürgermeister Hans Dieter Widder

Stadtgemeinde Raabs



Bürgermeister Othmar Knapp

Stadtgemeinde Gföhl



Bürgermeister Karl Simlinger

Gemeinde Gars/ Kamp


Bürgermeister Ing. Martin Falk

Gemeinde Jaidhof



Bürgermeister Franz Aschauer

Gemeinde Röhrenbach


Bürgermeister Walter Krippel
Weitere wichtige Partner sind: Hubertus-Bräu, Hypo Landesbank, DE WALT, ORF-Niederösterreich, die NÖN-Nachrichten und T-Mobile

Das neue Gesicht der Int. Waldviertel-Rallye 2003

Von 16 Sonderprüfungen werden sieben auf differenten Strecken gefahren

Mehr SP-Kilometer, 20 % mehr Gesamtkilometer, 96 % Asphalt, 4 % Schotter

Im Vordergrund aller Überlegungen stand bei der Planung eine Rallye zu organisieren, die sich von ihrer Struktur her den Gegebenheiten der Region anpasst, den Umweltgedanken beinhaltet, die finanziell leistbar ist, trotzdem aber sportlich sehr selektiv ist und in den nächsten Jahren, auch noch den möglichen neuen Überlegungen der FIA, angepasst werden kann. 

Durch die Verlegung der Rallye nach Horn hat sich die Infrastruktur wesentlich verbessert. Die Orte Horn, Rosenburg, Gars am Kamp, Rastenfeld, Gföhl, und Raabs bieten den Teams und den Zuschauern gute Unterbringungsmöglichkeiten mit der bekannt erstklassigen Waldviertler Küche.

Sportlich hat man in die 617 Kilometer lange Gesamtstrecke insgesamt 16 Sonderprüfungen eingebaut, die eine Länge von 229 Kilometer aufweisen. Um die sportliche Eintönigkeit immer gleiche Prüfungen befahren zu müssen, hat man am Freitag mit dem Nordring, Gföhlerwald, Raabs und Wegscheid vier verschiedene Prüfungen zu bewältigen. Am Samstag geschieht das in Horn, Rastenfeld und Gföhl insgesamt dreimal. Jede dieser Prüfungen mit Ausnahme des Nordringes wird zweimal befahren.

Absolute Königssonderprüfung wird die SP Gföhl über fast 36 Kilometer auf den Nordring sein. Die Strecke führt von Gföhl über Jaidhof, St. Leonhard (vorbei an der Geisterwerkstatt) über die Steinegger Kehren nach Fuglau und von dort auf den Nordring. Diese Prüfung wird als SP 11 und SP 14 zweimal gefahren. Besonderes Zuckerl dabei für die Fans ist die Durchfahrt Fuglau, die Live übertragen wird und auf einer Videowall auf dem Nordring zu sehen sein wird. 

Der Nordring selbst, hier befindet sich auch das VIP-Center, wird als SP 1, SP 8, SP 15 und 16, sowie als Ziel der SP 11 und 14 befahren. Von den Organisatoren wurde eine komplett nur für diesen Anlass umgebaute Streckenführung entworfen. Man benützt auf dem Nordring eine neue Strasse auf Schotter, dann geht es an der Tribüne vorbei zu Turn 1 auf Asphalt, nach einem schnellen Asphalt-Streckenstück zu Turn 2, dann wieder Schotteranteile die auf eine Gerade mit Sprung führen, von dort geht es über zwei Kurven auf Schotter ins Ziel. Die Fahrzeuge bewegen sich entgegengesetzt zur normalen Rallyecross-Strecke. Die Zuschauer haben die Gelegenheit die Fahrzeuge fast zwei Minuten im Rallyetempo zu sehen. 

Start und Ziel der Rallye befindet sich vor der ehemaligen Baumax-Halle in Horn. Die Halle mit 1.200 m2 wird zudem als Parc-Ferme benützt. In Horn am Festgelände befindet sich auch die permanente Servicezone 

Die Siegerehrung wird im Vereinshaus in Horn, Robert Hammerlingstrasse 9, am Samstag ab 21,30 Uhr durchgeführt.

Zeitplan für Freitag, 7. November 2003

	TC
	Location
	SS-dist.
	 
	Liasion-dist.
	Total-dist.
	Target time
	First car due
	
	

	0
	Start - Leg 1 / Horn
	
	
	
	
	
	11:30
	
	

	1
	Fuglau
	
	
	11,65
	11,65
	17
	11:47
	
	

	SS  1
	Nordring I
	3,55
	
	
	
	
	11:50
	
	Section 1

	2
	Tautendorf
	
	
	15,23
	18,78
	23
	12:13
	
	

	SS  2
	Gföhlerwald I
	16,20
	
	
	
	
	12:16
	
	

	3
	Thurnberg
	
	
	6,22
	22,42
	24
	12:40
	
	

	SS  3
	Wegscheid I
	8,64
	
	43,37
	52,01
	
	12:43
	
	

	
	Refueling Raabs
	28,39
	
	76,47
	104,86
	
	
	
	

	4
	Raabs
	
	
	2,50
	54,51
	70
	13:53
	
	

	SS 4
	Raabs I
	23,94
	
	
	
	
	13:56
	
	

	4A
	Regrouping Raabs IN
	 
	 
	3,06
	27,00
	30
	14:26
	
	

	4B
	Regrouping Raabs OUT 
	
	
	
	
	15
	14:41
	
	

	4C
	Service IN
	
	
	28,64
	28,64
	33
	15:14
	
	

	SP A
	Service Park Horn
	52,33
	
	110,67
	163,00
	0:20
	
	
	

	4D
	Service OUT
	
	
	
	
	
	15:32
	
	

	
	Refueling Horn
	23,94
	
	34,20
	58,14
	
	
	
	

	5
	Tautendorf
	
	
	18,98
	18,98
	25
	15:57
	
	Section 2

	SS  5
	Gföhlerwald II
	16,20
	
	
	
	
	16:00
	
	

	6
	Thurnberg
	
	
	6,22
	22,42
	24
	16:24
	
	

	SS  6
	Wegscheid II
	8,64
	
	43,37
	52,01
	
	16:27
	
	

	
	Refueling Raabs
	24,84
	
	68,57
	93,41
	
	
	
	

	7
	Raabs
	
	
	2,50
	54,51
	70
	17:37
	
	

	SS  7
	Raabs II
	23,94
	
	
	
	
	17:40
	
	

	7A
	Regrouping Raabs IN
	 
	 
	3,06
	27,00
	30
	18:10
	
	

	7B
	Regrouping Raabs OUT 
	
	
	
	
	15
	18:25
	
	

	8
	Fuglau
	
	
	35,19
	35,19
	40
	19:05
	
	Section 3

	SS  8
	Nordring II
	3,63
	
	
	
	
	19:08
	
	

	8A
	Service IN
	
	
	15,44
	19,07
	24
	19:32
	
	

	SP B
	Service Park Horn
	52,41
	
	124,76
	177,17
	0:45
	
	
	

	8B
	Service OUT
	
	
	
	
	45
	20:17
	
	

	
	Refueling Horn
	27,57
	
	56,19
	83,76
	
	
	
	

	8C
	Ramp Horn / Overnight Halt IN
	
	2,40
	2,40
	10
	20:27
	
	

	
	1. Etappe/Leg 1 totals
	104,74
	
	237,83
	342,57
	
	
	
	


Zeitplan für Samstag, 8. November 2003

	TC
	Location
	SS-dist.
	 
	Liasion-dist.
	Total-dist.
	Target time
	First car due
	
	

	8D
	Start - Leg 2 / Horn
	
	
	
	
	
	07:45
	
	

	8E
	Service IN
	
	
	7,84
	7,84
	9
	07:54
	
	

	SP C
	Service Park Horn
	0,00 
	
	7,84
	7,84
	0:20
	
	
	

	8F
	Service OUT
	
	
	
	
	20
	08:14
	
	Section 4

	
	Refueling Horn
	0,00
	
	7,84
	7,84
	
	
	
	

	9
	Frauenhofen
	
	
	4,49
	4,49
	13
	08:27
	
	

	SS  9
	Horn I
	11,06
	
	
	
	
	08:30
	
	

	10
	Kienberg
	
	
	19,06
	30,12
	42
	09:12
	
	

	SS  10
	Rastenfeld I
	12,03
	
	12,19
	
	
	09:15
	
	

	
	Refueling Gföhl
	23,09
	
	35,74
	58,83
	
	
	
	

	11
	Jaidhof
	
	
	4,85
	29,07
	47
	10:02
	
	

	SS  11
	Gföhl-Nordring
	35,67
	
	
	
	
	10:05
	
	

	11A
	Regrouping NORDRING IN
	 
	 
	0,11
	35,78
	35
	10:40
	
	

	11B
	Regrouping OUT
	
	
	0,30
	
	15
	10:55
	
	

	11C
	Service IN
	
	
	15,56
	15,56
	20
	11:15
	
	

	SP D
	Service Park Horn
	58,76
	
	56,26
	115,02
	0:20
	
	
	

	11D
	Service OUT
	
	
	
	
	20
	11:35
	
	

	
	Refueling Horn
	35,67
	
	20,82
	56,49
	
	
	
	Section 5

	12
	Frauenhofen
	
	
	4,49
	4,49
	17
	11:52
	
	

	SS 12
	Horn II
	11,06
	
	
	
	
	11:55
	
	

	13
	Kienberg
	
	
	19,06
	30,12
	42
	12:37
	
	

	SS 13
	Rastenfeld II
	12,03
	
	12,19
	
	
	12:40
	
	

	
	Refueling Gföhl
	23,09
	
	35,74
	58,83
	
	
	
	

	14
	Jaidhof
	
	
	4,85
	29,07
	47
	13:27
	
	

	SS 14
	Gföhl-Nordring
	35,67
	
	
	
	
	13:30
	
	

	14A
	Regrouping NORDRING IN (Set 2 min.)
	 
	0,11
	35,78
	35
	14:05
	
	

	14B
	Regrouping OUT
	
	
	0,30
	
	30
	14:35
	
	

	14C
	Service IN
	
	
	15,56
	15,56
	20
	14:55
	
	

	SP E
	Service Park Horn
	58,76
	
	56,26
	115,02
	0:20
	
	
	

	14D
	Service OUT
	
	
	
	
	20
	15:15
	
	

	
	Refueling Horn
	35,67
	
	20,82
	56,49
	
	
	
	Section 6

	15
	Nordring a
	
	
	13,18
	13,18
	22
	15:37
	
	

	SS 15
	Nordring A
	3,52
	
	
	
	
	15:40
	
	

	16
	Nordring b
	
	
	1,43
	4,95
	16
	15:56
	
	

	SS 16
	Nordring B
	3,52
	
	
	
	
	15:59
	
	

	16A
	Service IN
	
	
	15,44
	18,96
	30
	16:29
	
	

	SP F
	Service Park Horn
	7,04
	
	30,05
	37,09
	0:20
	
	
	

	16B
	Service OUT
	
	
	
	
	20
	16:49
	
	

	16C
	Ramp Horn / Finish Rally
	
	
	2,40
	2,40
	11
	17:00
	
	

	
	2. Etappe/Leg 2 totals
	124,56
	
	150,41
	274,97
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Rallye Total
	229,30
	
	388,24
	617,54
	
	
	
	


In Gruppe A peilt Meister Baumschlager seinen 7. Saisonsieg an

Offen ist noch der Kampf um den Vize-Meistertitel zwischen Kogler u. Haneder

Bei Ausländern hat der Ungar Angjalfi im Subaru WRC die besten Chancen

Der bereits vorzeitig als Gruppe A Meister feststehende Oberösterreicher Raimund Baumschlager mit Beifahrer Stefan Eichhorner wird bei der Waldviertel-Rallye versuchen, mit seinem Mitsubishi Carisma den siebenten Gesamterfolg in dieser Saison einzufahren.

„Ich habe einige Probleme gehabt beim Saisonabschluss in Horn an den Start zu gehen. Der Lausbubenstreich mit den Steinen in der Steiermark hat großen Schaden angerichtet. Ich musste mehr als 10.000 Euro für die Reparatur des Autos ausgeben, dass hat unser Budget bei weitem überstiegen. Trotzdem werde ich versuchen die Waldviertel-Rallye nach 1991 heuer zum zweiten Mal zu gewinnen. Interessant ist für mich die neue Strecke, die ich diesmal ohne Druck befahren kann,“ erklärte der Rosenauer optimistisch.

Noch offen ist der Kampf um den Vizetitel in der Gruppe A: Gottfried Kogler hat mit seinem Mitsubishi Lancer Evo VI mit 77 Punkten die besseren Chancen. Sein Verfolger Ernst Haneder (Mitsubishi Lancer III) liegt zehn Punkte zurück. Beide Piloten haben im Sinne der T-Mobile Rallyemeisterschaft bereits ihr Streichresultat, dass heißt die eingefahrenen Punkte im Waldviertel zählen voll.

Von den ausländischen Startern in der Gruppe A sind der Ungar Karoly Angjalfi auf einem Subaru Impreza World Rallye Car und der Tscheche Milan Chvojka (Ford Escort RS)) hervorzuheben. Sie werden vermutlich einen Sieg von Baumschlager nicht verhindern, sind aber in der Lage sich unter die Top Fünf der Gesamtwertung zu fahren. 

Wohl fehlen diesmal bei der Waldviertel-Rallye die World Rallyecars, doch ist dieser Event so ausgelegt, dass man mit schwächeren Gruppe A-Fahrzeugen durchaus Rallyesport vom Feinsten zu sehen bekommt.

Fast 40 Starter weist das Gruppe A-Feld auf. Vor allem die ausländischen Starter aus Tschechien, Ungarn, Polen und natürlich die Österreicher bringen interessante Autos  wie Skoda Kit Cars und Opel Astra Kit Cars an den Start. 

Sämtliche wichtigen Details der Int. Waldviertel-Rallye finden Sie auch im Internet





www.waldviertel-rallye.at 

Stand in der T-Mobile Rallyemeisterschaft der Gruppe A, 1. Fahrer

	
	Fahrer
	Fahrzeug
	Gesamt
	IQ-Jänner
	OMV Bgld
	Pirelli Lavanttal
	Dunlop
	Bosch
	Castrol
	OMV
	ARBÖ Steiermark

	1
	Baumschlager Raimund
	Mitsubishi Carisma
	135
	15
	20
	0
	20
	20
	20
	20
	20

	2
	Kogler Gottfried
	Mitsubishi Lancer
	77
	0
	0
	12
	10
	15
	10
	15
	15

	3
	Haneder Ernst
	Mitsubishi Lancer
	67
	12
	15
	0
	4
	12
	0
	12
	12

	4
	Reininger Stefan
	Mitsubishi Lancer
	53
	0
	12
	10
	3
	10
	0
	8
	10

	5
	Krammer Alfred
	Mitsubishi Lancer
	35
	0
	0
	20
	0
	0
	15
	0
	0

	6
	Holzmüller Johann
	Mitsubishi Lancer
	32
	8
	0
	0
	6
	8
	0
	10
	0

	7
	Wallenwein Thomas
	Mitsubishi Lancer
	31
	0
	0
	15
	8
	0
	8
	0
	0

	8
	Leitner Alfred
	Citroen Saxo
	28
	0
	0
	6
	0
	4
	6
	6
	6

	9
	Zeltner Ruben
	Mitsubishi Carisma
	27
	0
	0
	0
	15
	0
	12
	0
	0

	10
	Wittmann Franz
	Toyota Corolla WRC
	20
	20
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	11
	Baier Clemens
	Seat Ibiza
	17
	0
	10
	0
	0
	3
	0
	4
	0

	12
	Rosenberger Kris
	Lancia Delta Integrale
	12
	0
	0
	0
	12
	0
	0
	0
	0

	12
	Adam Kurt
	Seat Ibiza Cupra 16V
	12
	0
	3
	3
	0
	2
	0
	2
	2

	14
	Jabornig Kurt
	Peugeot 205 GTI
	11
	0
	0
	8
	0
	0
	0
	0
	3

	15
	Egger Markus
	Mitsubishi Lancer
	10
	10
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	15
	Heitzer Erwin
	Seat Ibiza GTI
	10
	0
	6
	0
	0
	1
	3
	0
	0

	15
	Thull Wolfram
	Opel Corsa 1,6
	10
	0
	0
	0
	2
	0
	0
	0
	8

	18
	Althuber Erich
	Citroen Saxo
	8
	0
	8
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	19
	Frisch Roland
	Fiat Bravo HGT
	6
	6
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	19
	Wurz Markus
	Ford Escort Cosworth
	6
	0
	0
	0
	0
	6
	0
	0
	0


Stand in der T-Mobile Rallyemeisterschaft der Gruppe A, 2. Fahrer

	
	Fahrer
	
	Fahrzeug
	
	Gesamt
	IQ-Jänner
	OMV Bgld
	Pirelli Lavanttal
	Dunlop
	Bosch
	Castrol
	OMV
	ARBÖ Steiermark

	1
	Eichhorner
	Stefan
	Mitsubishi
	Carisma
	100
	0
	20
	0
	20
	20
	20
	0
	20

	2
	Rieben
	Roland
	Mitsubishi
	Lancer
	77
	0
	0
	12
	10
	15
	10
	15
	15

	3
	Jabornig
	Tamara
	Mitsubishi
	Lancer
	55
	0
	15
	0
	4
	12
	0
	12
	12

	4
	Uher
	Gerhard
	Mitsubishi
	Lancer
	40
	0
	12
	10
	0
	0
	0
	8
	10

	5
	Sappl
	Siegmund
	Mitsubishi
	Lancer
	35
	0
	0
	20
	0
	0
	15
	0
	0

	6
	Langthaler
	Stefan
	Mitsubishi
	Lancer
	32
	8
	0
	0
	6
	8
	0
	10
	0

	7
	Hesseler
	Burkhard
	Mitsubishi
	Lancer
	31
	0
	0
	15
	8
	0
	8
	0
	0

	8
	Bichler
	Gerald
	Citroen
	Saxo
	28
	0
	0
	6
	0
	4
	6
	6
	6

	9
	Zeltner
	Thomas
	Mitsubishi
	Carisma
	27
	0
	0
	0
	15
	0
	12
	0
	0

	10
	Feichtinger
	Heike
	Toyota
	Corolla WRC
	20
	20
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	10
	Wicha
	Klaus
	Mitsubishi
	Carisma
	20
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	20
	0

	12
	Wassnig
	Nina-Irina
	Seat
	Ibiza
	18
	0
	10
	0
	1
	3
	0
	4
	0

	13
	Zeltner
	Ruben
	Mitsubishi
	Carisma
	15
	15
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	14
	Gottlieb
	Harald
	Mitsubishi
	Lancer
	14
	12
	2
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	15
	Zwickl
	Hans
	Mitsubishi
	Lancer
	13
	0
	0
	0
	3
	10
	0
	0
	0

	16
	Schwarz
	Sigfried
	Lancia
	Delta
	12
	0
	0
	0
	12
	0
	0
	0
	0

	16
	Adam
	Hanide
	Seat
	Ibiza
	12
	0
	3
	3
	0
	2
	0
	2
	2

	18
	Baumgartner
	Günther
	Peugeot
	205 GTI
	11
	0
	0
	8
	0
	0
	0
	0
	3

	19
	Königshofer
	Johann
	Mitsubishi
	Lancer
	10
	10
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	19
	Thull
	Gabriele
	Opel
	Corsa
	10
	0
	0
	0
	2
	0
	0
	0
	8


In Gruppe N möchte Meister Harrach Vorjahrserfolg wiederholen

Seine Jäger heißen Gassner, Zellhofer, Kovar, Solowow (Pl) u. Prokop (CZ)

Noch offen ist Titel bei Grp.N – 2000 ccm, Duell heißt Jakobitsch gegen Leeb

Das Duo Beppo Harrach/ Michael Kölbach ( Mitsubishi Lancer Evo VI) hat seinen Titel in der T-Mobile Rallyemeisterschaft der Gruppe N schon in der Steiermark vorzeitig fixiert. Damit können die Beiden locker und ohne sportlichen Druck in die Waldviertel-Rallye hineingehen. Schließlich hat Beppo Harrach einen Vorjahrssieg im Waldviertel zu verteidigen, außerdem hat er die Gruppe N Wertung auch 2001 gewonnen. Damit würde bei einem neuerlichen Gewinn ein lupenreiner Hattrick für den Brucker ins Haus stehen. 

„Trotz der vorzeitigen Titelentscheidung komme ich doppelt motiviert ins Waldviertel. Es handelt sich heuer um eine gänzlich neue Rallye, da kann ich die Prüfungen kennen lernen ohne Punkte aufs Spiel zu setzen. Vielleicht fällt nächstes Jahr wieder die Titelentscheidung im Waldviertel, da habe ich dann einen kleinen Vorsprung. Außerdem möchte ich meinen treuen Sponsoren und dem Team heuer in Horn eine tolle Show bieten, die haben das verdient,“ so Harrach.

Noch offen ist in der T-Mobile Rallyemeisterschaft der zweite und dritte Platz. Um den Vizemeistertitel kämpfen der Deutsche Hermann Gassner (87 Punkte) und der zuletzt sehr starke Martin Zellhofer (77 Punkte). Der dritte Platz in der Meisterschaft ist rein rechnerisch ebenfalls noch offen, hier sind Martin Zellhofer und Walter Kovar (62 Punkte) die beiden Kontrahenten. Interessant wird das Antreten der Ausländer sein. Der Pole Michal Solowow und Martin Prokop aus Tschechien (beide auf Mitsubishi Lancer Evo VII) sind durchaus in der Lage auf Stockerl zu fahren.

Ein gnadenloser Fight ist um den Rallyepokal der OSK in der Gruppe N bis 2000 ccm zu erwarten. Es handelt sich um ein rein kärntnerisches Duell zwischen Heinz Jakobitsch und Marcus Leeb (beide auf Peugeot 306). Jakobitsch hat heuer schon dreimal gewonnen, war dreimal Zweiter und weist zwei dritte Plätze auf. Damit hat er bis jetzt 129 Punkte eingefahren. Er muss sich aber ein Streichresultat abziehen, daher wird ein dritter Platz mit 12 Punkten gestrichen, damit stehen nur mehr 117 Zähler auf dem Konto. Leeb hat heuer schon viermal gewonnen, hat sich sein Streichresultat im Lavanttal geholt, daher hat er vor der letzten Rallye echte 119 Punkte. Für Spannung gepaart mit Rallye-Arithmetik ist also gesorgt. 

Sämtliche wichtigen Details der Int. Waldviertel-Rallye finden Sie auch im Internet





www.waldviertel-rallye.at
Stand in der T-Mobile Rallyemeisterschaft der Gruppe N, 1. Fahrer

	
	Fahrer
	
	Fahrzeug
	
	Gesamt
	IQ-Jänner
	OMV Bgld
	Pirelli Lavanttal
	Dunlop
	Bosch
	Castrol
	OMV
	ARBÖ Steiermark

	1
	Harrach
	Beppo
	Mitsubishi
	Lancer
	111
	15
	12
	12
	20
	12
	20
	0
	20

	2
	Gassner
	Hermann
	Mitsubishi
	Carisma
	87
	20
	0
	20
	0
	20
	15
	0
	12

	3
	Zellhofer
	Martin
	Mitsubishi
	Lancer
	77
	0
	0
	15
	0
	15
	12
	20
	15

	4
	Kovar
	Walter
	Mitsubishi
	Lancer
	62
	12
	0
	0
	15
	10
	0
	15
	10

	5
	Jakobitsch
	Heinz
	Peugeot 306
	
	43
	10
	6
	6
	3
	6
	3
	6
	3

	6
	Leeb
	Marcus
	Peugeot 306
	
	39
	6
	8
	0
	4
	3
	4
	10
	4

	7
	Schulz
	Franz
	Peugeot 306
	
	26
	8
	4
	4
	1
	0
	0
	8
	1

	8
	Kraemmer
	Bernd
	Mitsubishi
	Carisma
	22
	0
	10
	0
	6
	0
	6
	0
	0

	8
	Turolo
	Alberto
	Mitsubishi
	Lancer
	22
	0
	0
	0
	12
	0
	10
	0
	0

	10
	Stohl
	Manfred
	Mitsubishi
	Lancer
	20
	0
	20
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	10
	Häfele
	Christian
	Mitsubishi
	Lancer
	20
	0
	0
	0
	0
	8
	0
	12
	0

	12
	Ölsinger
	Peter
	Mitsubishi
	Lancer
	18
	0
	0
	0
	10
	0
	8
	0
	0

	13
	Al-Wahaibi
	Hamed
	Mitsubishi
	Lancer
	15
	0
	15
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	14
	Lichtenegger
	Günther
	Mitsubishi
	Lancer
	10
	0
	0
	10
	0
	0
	0
	0
	0

	15
	Saibel
	Mario
	VW
	Golf GTI
	9
	4
	3
	0
	2
	0
	0
	0
	0

	16
	Stekar
	Daniele
	Renault
	Clio
	8
	0
	0
	0
	8
	0
	0
	0
	0

	16
	Klösch
	Helmut
	Mitsubishi
	Lancer
	8
	0
	0
	8
	0
	0
	0
	0
	0

	16
	Ertl
	Martin
	Citroen
	Saxo 1,6
	8
	0
	0
	0
	0
	4
	0
	4
	0

	16
	Grössing
	Gerwald
	Mitsubishi
	Lancer
	8
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	8

	20
	Marti
	Chris
	Mitsubishi
	Lancer
	6
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	6


Stand in der T-Mobile Rallyemeisterschaft der Gruppe N, 2. Fahrer

	
	Fahrer
	
	Fahrzeug
	
	Gesamt
	IQ-Jänner
	OMV Bgld
	Pirelli Lavanttal
	Dunlop
	Bosch
	Castrol
	OMV
	ARBÖ Steiermark

	1
	Kölbach
	Michael
	Mitsubishi
	Lancer
	111
	15
	12
	12
	20
	12
	20
	0
	20

	2
	Thannhäuser
	Karin
	Mitsubishi
	Carisma
	87
	20
	0
	20
	0
	20
	15
	0
	12

	3
	Novotny
	Franz
	Mitsubishi
	Lancer
	77
	0
	0
	15
	0
	15
	12
	20
	15

	4
	Kohlbacher
	Werner
	Mitsubishi
	Lancer
	62
	12
	0
	0
	15
	10
	0
	15
	10

	5
	Jöbstl
	Mario
	Peugeot 306
	
	43
	10
	6
	6
	3
	6
	3
	6
	3

	6
	Winter
	Gerald
	Peugeot 306
	
	36
	6
	8
	0
	4
	0
	4
	10
	4

	7
	Hörmayer
	Lukas
	Mitsubishi
	Carisma
	22
	0
	10
	0
	6
	0
	6
	0
	0

	8
	Minor
	Ilka
	Mitsubishi
	Lancer
	20
	0
	20
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	8
	Lang
	Günter
	Mitsubishi
	Lancer
	20
	0
	0
	0
	0
	8
	0
	12
	0

	10
	Monego
	Tina-Maria
	Mitsubishi
	/Citroen
	18
	0
	0
	10
	0
	4
	0
	4
	0

	11
	Beech
	John
	GB
	Mitsubishi
	15
	0
	15
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	12
	Sztachovics
	Martin
	Peugeot 306
	
	14
	0
	4
	0
	1
	0
	0
	8
	1

	13
	De Colle
	Samantha
	Mitsubishi
	Lancer
	12
	0
	0
	0
	12
	0
	0
	0
	0

	13
	Papic
	Marko
	Peugeot 306
	
	12
	8
	0
	4
	0
	0
	0
	0
	0

	15
	Ölsinger
	Gabriele
	Mitsubishi
	Lancer
	10
	0
	0
	0
	10
	0
	0
	0
	0

	15
	Valmassci
	Paolo
	Mitsubishi
	Lancer
	10
	0
	0
	0
	0
	0
	10
	0
	0

	17
	Möstl
	Martin
	VW
	Golf
	9
	4
	3
	0
	2
	0
	0
	0
	0

	18
	Klösch
	Gerald
	Mitsubishi
	Lancer
	8
	0
	0
	8
	0
	0
	0
	0
	0

	18
	Caretti
	Michele
	Renault
	Clio
	8
	0
	0
	0
	8
	0
	0
	0
	0

	18
	Ölsinger
	Helmut
	Mitsubishi
	Lancer
	8
	0
	0
	0
	0
	0
	8
	0
	0

	18
	Schrankl
	Sigi
	Mitsubishi
	Lancer
	8
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	8


Stand in der T-Mobile Rallyemeisterschaft Rallyepokal der OSK, Gruppe N bis 2000 ccm, 1. Fahrer

	
	Fahrer
	
	Fahrzeug
	
	Gesamt
	IQ-Jänner
	OMV Bgld
	Pirelli Lavanttal
	Dunlop
	Bosch
	Castrol
	OMV
	ARBÖ Steiermark

	1
	Jakobitsch
	Heinz
	Peugeot 306
	
	129
	20
	15
	20
	12
	20
	15
	12
	15

	2
	Leeb
	Marcus
	Peugeot 306
	
	119
	12
	20
	0
	15
	12
	20
	20
	20

	3
	Schulz
	Franz
	Peugeot 306
	
	75
	15
	12
	15
	8
	0
	0
	15
	10

	4
	Ertl
	Martin
	Citroen
	Saxo
	39
	0
	0
	0
	6
	15
	0
	10
	8

	5
	Werner
	Wolfgang
	Suzuki
	Swift GTI
	34
	0
	6
	12
	0
	8
	8
	0
	0

	6
	Saibel
	Mario
	VW
	Golf GTI
	30
	10
	10
	0
	10
	0
	0
	0
	0

	7
	Kettner
	Robert
	Seat
	Ibiza GTI
	28
	0
	0
	0
	0
	10
	12
	0
	6

	8
	Stekar
	Daniele
	Renault
	Clio
	20
	0
	0
	0
	20
	0
	0
	0
	0

	9
	Stigler
	Seppi
	Citroen
	Saxo
	18
	0
	8
	0
	0
	0
	10
	0
	0

	10
	Pfeiffer
	Rudolf
	VW
	Polo
	17
	4
	0
	0
	3
	6
	0
	0
	4

	11
	Ebner
	Peter
	Renault
	Clio
	12
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	12

	12
	Leitgeb
	Heinz
	Citroen
	Saxo
	10
	0
	0
	10
	0
	0
	0
	0
	0

	13
	Weinelt
	Günther
	Suzuki
	Swift GTI
	8
	8
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	13
	Montino
	Pierpaolo
	Peugeot 106
	
	8
	0
	0
	8
	0
	0
	0
	0
	0

	15
	Apfelthaler
	Oliver
	Honda
	Civic
	6
	6
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	15
	Nitsche
	Christian
	Honda
	Civic
	6
	0
	0
	6
	0
	0
	0
	0
	0

	17
	Rank
	Richard
	Opel
	Astra
	4
	0
	0
	0
	4
	0
	0
	0
	0


Stand in der T-Mobile Rallyemeisterschaft Rallyepokal der OSK, Gruppe N bis 2000 ccm, 2. Fahrer

	
	Fahrer
	
	Fahrzeug
	
	Gesamt
	IQ-Jänner
	OMV Bgld
	Pirelli Lavanttal
	Dunlop
	Bosch
	Castrol
	OMV
	ARBÖ Steiermark

	1
	Jöbstl
	Mario
	Peugeot 306
	
	129
	20
	15
	20
	12
	20
	15
	12
	15

	2
	Winter
	Gerald
	Peugeot 306
	
	107
	12
	20
	0
	15
	0
	20
	20
	20

	3
	Sztachovics
	Martin
	Peugeot 306
	
	45
	0
	12
	0
	8
	0
	0
	15
	10

	4
	Monego
	Tina-Maria
	Citroen
	Saxo
	39
	0
	0
	0
	6
	15
	0
	10
	8

	5
	Möstl
	Martin
	VW
	Golf
	30
	10
	10
	0
	10
	0
	0
	0
	0

	5
	Papic
	Marko
	Peugeot 306
	
	30
	15
	0
	15
	0
	0
	0
	0
	0

	7
	Lilek
	Karl
	Seat
	Ibiza GTI
	28
	0
	0
	0
	0
	10
	12
	0
	6

	8
	Caretti
	Michaele
	Renault
	Clio
	20
	0
	0
	0
	20
	0
	0
	0
	0

	9
	Pfaffenhuemer
	Walter
	Citroen
	Saxo
	18
	0
	8
	0
	0
	0
	10
	0
	0

	10
	Hiess
	Wolfgang
	Suzuki
	Swift GTI
	14
	0
	6
	0
	0
	8
	0
	0
	0

	11
	Baldau
	Thomas
	Suzuki
	Swift GTI
	12
	0
	0
	12
	0
	0
	0
	0
	0

	11
	Schützenhofer
	Martin
	Peugeot 306
	
	12
	0
	0
	0
	0
	12
	0
	0
	0

	11
	Doberer
	Wolfram
	Renault
	Clio
	12
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	12

	14
	Pfeiffer
	Anna
	VW
	Polo
	11
	4
	0
	0
	3
	0
	0
	0
	4

	15
	Eder
	Horst
	Citroen
	Saxo
	10
	0
	0
	10
	0
	0
	0
	0
	0

	16
	Arnhof
	Martin
	Suzuki
	Swift GTI
	8
	8
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	16
	Andrea
	Valentinis
	Peugeot 106
	
	8
	0
	0
	8
	0
	0
	0
	0
	0

	16
	Scheidl
	Jürgen
	Suzuki
	Swift
	8
	0
	0
	0
	0
	0
	8
	0
	0

	19
	Apfelthaler
	Franz
	Honda
	Civic
	6
	6
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	19
	Rams
	Claudia
	Honda
	Civic
	6
	0
	0
	6
	0
	0
	0
	0
	0

	19
	Bieber
	Jürgen
	VW
	Polo
	6
	0
	0
	0
	0
	6
	0
	0
	0

	22
	Möckl
	Rudolf
	Opel
	Astra GSI
	4
	0
	0
	0
	4
	0
	0
	0
	0


In der Dieselwertung lautet die Reihenfolge Waldherr vor Lippitsch

Manfred Pfeiffenberger kann Karim Pichler noch vom dritten Platz verdrängen

Lokalmatador Mrlik hält mit Pichler und Böhm Ehre der Fiat Stilos aufrecht

Rein vom derzeitigen Punktestand ist der Titel für den Rallye Pokal der OSK für Dieselfahrzeuge vor der Waldviertel-Rallye noch offen. Andreas Waldherr führt mit vier Siegen und 95 Punkten vor Christian Lippitsch (85 Punkte), der es bisher auf zwei Saisonerfolge gebracht hat. Waldherr ist Titelverteidiger, für Lippitsch wäre es der erste Gesamterfolg in der Dieselklasse. Beide starten mit einem Golf IV TDI für das VW Rallye Team Austria. Dies sind Fahrzeuge die bisher noch nicht den Homologierungsbestimmungen der FIA entsprechen und daher bei einem EM-Lauf am Ende des Feldes in der Trophy -Wertung starten müssen.

Diese Probleme hat der SEAT Ibiza TDI von Manfred Pfeiffenberger nicht. Er ist ordnungsgemäß homologiert. Er kann daher seiner Stärke entsprechend im EM-Feld mitfahren und hat trotzdem die Möglichkeit sich in der Dieselwertung noch den dritten Platz von Karim Pichler (Fiat Stilo) zu holen.

Die Organisatoren der Fiat Stilo Trofeo, die in der normalen Dieselwertung der OSK mitgewertet wird, haben sich in ihrer Ausschreibung zu Saisonbeginn festgelegt, aus Kostengründen nicht an der Int. Waldviertel-Rallye teilzunehmen. Ein Umstand den man verständlicherweise zur Kenntnis nehmen muss.

Trotzdem haben sich einige Fahrer aus dieser Truppe entschlossen im Waldviertel an den Start zu gehen. Dies trifft auf den heurigen Trofeo Gewinner Karim Pichler zu, der seinen dritten Platz im Waldviertel absichern möchte aber auch noch die Chance hat sich den Vize-Titel bei den Diesel zu sichern. Auch Michael Böhm hat auf Grund seiner zuletzt gezeigten Leistungen gute Chancen in der Dieselwertung einige Punkte zu ergattern.

Besonders gespannt kann man auf den Start von Christian Mrlik im Fiat Stilo gespannt sein. Der Lokalmatador hat sich unmittelbar vor seiner Haustüre vorgenommen, nach einer verkorksten Saison einen würdigen Abschluss zu feiern. „Bedingt durch meine lange Verletzungspause bin ich diesmal ganz besonders motiviert bei meiner Heim-Rallye eine gute Vorstellung zu geben. Dies gibt Auftrieb für das nächste Jahr.“

Aber auch Peter Schauberger mit einem homologierten VW Golf IV TDI zählt im Waldviertel zu den Siegkandidaten, er startet ebenfalls im EM-Feld.

Sämtliche wichtigen Details der Int. Waldviertel-Rallye finden Sie auch im Internet





www.waldviertel-rallye.at
Stand in der T-Mobile Rallyemeisterschaft, Rallyepokal der OSK für Dieselfahrzeuge, 1. Fahrer
	
	Fahrer
	
	Fahrzeug
	
	Gesamt
	IQ-Jänner
	OMV Bgld
	Pirelli Lavanttal
	Dunlop
	Bosch
	Castrol
	OMV
	ARBÖ Steiermark

	1
	Waldherr
	Andreas
	VW
	Golf IV TDI
	95
	0
	20
	20
	0
	0
	15
	20
	20

	2
	Lippitsch
	Christian
	VW
	Golf IV TDI
	85
	0
	0
	15
	0
	20
	20
	15
	15

	3
	Pichler
	Karim
	Fiat
	Stilo 1,9 JTD
	71
	0
	15
	12
	10
	12
	0
	10
	12

	4
	Pfeiffenberger
	Manfred
	Seat
	Ibiza TDI
	60
	20
	8
	10
	3
	10
	3
	6
	0

	4
	Danzinger
	Hannes
	VW
	Golf III TDI
	60
	0
	0
	0
	15
	15
	12
	12
	6

	6
	Böhm
	Michael
	Fiat
	Stilo 1,9 JTD
	46
	0
	10
	0
	12
	4
	4
	8
	8

	7
	Hüfinger
	Herwig
	Fiat
	Stilo 1,9 JTD
	44
	0
	4
	0
	8
	8
	10
	4
	10

	8
	Schauberger
	Peter
	VW
	Golf IV TDI
	32
	15
	6
	6
	0
	0
	2
	3
	0

	9
	Leirer
	Otto
	Fiat
	Stilo 1,9 JTD
	30
	0
	12
	8
	4
	6
	0
	0
	0

	10
	Windischbauer
	Markus
	Skoda
	Octavia TDI
	29
	0
	0
	0
	20
	0
	6
	0
	3

	11
	Kilga
	Michael
	Fiat
	Stilo 1,9 JTD
	9
	0
	3
	4
	2
	0
	0
	0
	0

	12
	Hulak
	Andreas
	Fiat
	Stilo 1,9 JTD
	8
	0
	0
	0
	0
	0
	8
	0
	0

	13
	Berndorfer
	Xaver
	VW
	Golf IV TDI
	6
	0
	0
	0
	6
	0
	0
	0
	0

	14
	Mrlik
	Christian
	Fiat
	Stilo 1,9 JTD
	4
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	4


Stand in der T-Mobile Rallyemeisterschaft, Rallyepokal der OSK für Dieselfahrzeuge, 2. Fahrer
	
	Fahrer
	
	Fahrzeug
	Gesamt
	IQ-Jänner
	OMV Bgld
	Pirelli Lavanttal
	Dunlop
	Bosch
	Castrol
	OMV
	ARBÖ Steiermark

	1
	Jeitler
	Richard
	VW
	Golf IV TDI
	95
	0
	20
	20
	0
	0
	15
	20
	20

	2
	Pöschl
	Gerald
	VW
	Golf IV TDI
	85
	0
	0
	15
	0
	20
	20
	15
	15

	3
	Seifried
	Markus
	Fiat
	Stilo 1,9 JTD
	71
	0
	15
	12
	10
	12
	0
	10
	12

	4
	Fuchs
	Alfred
	Skoda
	Octavia TDI
	65
	0
	0
	0
	20
	15
	12
	12
	6

	5
	Loidl
	Markus
	Seat
	Ibiza TDI
	60
	20
	8
	10
	3
	10
	3
	6
	0

	6
	Schmirl
	Günther
	Fiat
	Stilo 1,9 JTD
	46
	0
	10
	0
	12
	4
	4
	8
	8

	7
	Schindlbacher
	Andreas
	Fiat
	Stilo 1,9 JTD
	44
	0
	4
	0
	8
	8
	10
	4
	10

	8
	Dusch
	Doris
	Fiat
	Stilo 1,9 JTD
	30
	0
	12
	8
	4
	6
	0
	0
	0

	9
	Saibel
	Christa
	VW
	Golf IV TDI
	26
	15
	6
	0
	0
	0
	2
	3
	0

	10
	Schmidt
	Cathi
	VW
	Golf II TDI
	15
	0
	0
	0
	15
	0
	0
	0
	0

	11
	Schützenhofer
	Martin
	Fiat
	Stilo 1,9 JTD
	9
	0
	3
	0
	0
	0
	6
	0
	0

	12
	Wagner
	Markus
	Fiat
	Stilo 1,9 JTD
	8
	0
	0
	0
	0
	0
	8
	0
	0

	13
	Müller
	Leopold
	Golf
	Golf IV TDI
	6
	0
	0
	6
	0
	0
	0
	0
	0

	13
	Bayer
	Daniela
	Fiat
	Stilo 1,9 JTD
	6
	0
	0
	4
	2
	0
	0
	0
	0

	13
	Hostnik
	Rudolf
	VW
	Golf IV TDI
	6
	0
	0
	0
	6
	0
	0
	0
	0

	16
	Schröfl
	Werner
	Fiat
	Stilo 1,9 JTD
	4
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	4

	17
	Oberbichler
	Markus
	Skoda
	Octavia TDI
	3
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	3


Herzschlagfinale im Waldviertel in der Rallye Challenge

Drei Teams können sich beim Saisonabschluss noch den Titel sichern

Die Sieganwärter heißen Anton Kores, Michael Hofer und Christian Hofecker

Sehr eng hergehen wird es bei der Int. Waldviertel-Rallye im Kampf um den Sieg in der Rallye Challenge der OSK. 

Drei Mannschaften liegen nur um wenige Punkte getrennt an der Spitze der Gesamtwertung. Die besten Chancen besitzt der Oberösterreicher Anton Kores. Der Mollner bringt einen Daihatsu Charane zum Einsatz, sein Punktestand vor dem letzten Lauf beträgt 102,35. Dahinter lauern die beiden Niederösterreicher Michael Hofer aus Tulln auf einem VW Golf GTI mit 94,04 Punkten und Christian Hofecker auf BMW 325 mit 92,75 Zählern. 

Stand in der T-Mobile Rallyemeisterschaft, Rallye Challenge der OSK, 1. Fahrer

	
	Fahrer
	
	Fahrzeug
	
	Gesamt
	IQ-Jänner
	OMV Bgld
	Pirelli Lavanttal
	Dunlop
	Bosch
	Castrol
	OMV
	ARBÖ Steiermark

	1
	KORES
	Anton
	Daihatsu
	Charade GT
	102,35
	25
	0
	0
	15,67
	20
	18,33
	0,5
	22,85

	2
	HOFER
	Michael
	VW
	Golf GTI
	94,04
	19
	0
	0
	24,33
	0,5
	0
	25,29
	24,92

	3
	HOFECKER
	Christian
	BMW
	325 IX
	92,75
	21
	0
	21
	0
	11
	13,75
	0
	26

	4
	AUER
	Franz
	Opel
	Astra GSI
	81,6
	0
	0,5
	0
	0
	24,33
	28,13
	28,14
	0,5

	5
	MAIER
	Christian
	VW
	Golf GTI
	64,88
	0
	20
	0
	7
	0
	0
	17,57
	20,31

	6
	FRANEK
	Wolfgang
	Opel
	Astra GSI
	58,13
	0,5
	0
	0
	0
	27,67
	0
	0,5
	29,46

	7
	SCHWEITZER
	Leo
	Ford
	Escort RS
	54,17
	0
	26
	0
	27,67
	0,5
	0
	0
	0

	8
	HOLZBAUER
	Gerald
	Opel
	Kadett GSI
	45,38
	0
	0
	0
	20
	0
	0
	0
	25,38

	9
	POLESZNIG
	Willi
	Mitsubishi
	Lancer
	30,38
	0
	0
	0
	0
	0
	30,38
	0
	0

	10
	REITSPERGER
	Georg
	Mitsubishi
	Lancer
	29,75
	0
	0
	0
	0
	0
	29,75
	0
	0

	11
	MÜHLBEREGER
	Roman
	Peugeot 106
	
	28,67
	0
	0
	0
	0
	0
	11,67
	0
	17

	12
	SCHMOLLNGRUBER
	Wolfg.
	Mazda 323
	GT-R
	28,5
	0
	0
	0
	0
	0
	28,5
	0
	0

	13
	SIMMER
	Johannes
	Mazda 323
	GT-R
	26,88
	0
	0
	0
	0
	0
	26,88
	0
	0

	14
	LEITNER
	Markus
	Opel
	Kadett
	26,58
	0
	0
	0
	0
	0
	13,89
	0
	12,69

	15
	SEYSEN
	Christopher
	Mitsubishi
	Lancer
	25,25
	0
	0
	0
	0
	0
	25,25
	0
	0

	16
	WOLFRUM
	Alfons
	Ford
	Sierra
	24,83
	0
	24,33
	0,5
	0
	0
	0
	0
	0

	17
	KOHLHOFER
	Franz
	Audi
	Quattro
	24,63
	0
	0
	0
	0
	0
	24,63
	0
	0

	18
	MAYER
	Alexander
	Mazda 323
	
	24,38
	0
	0
	0
	0
	0
	24,38
	0
	0

	19
	WIRL
	Andreas
	Daihatsu
	Charade GT
	24,33
	13
	0
	0
	11,33
	0
	0
	0
	0

	20
	KRIESSL
	Hannes
	Mitsubishi
	Lancer
	23
	0
	0
	0
	0
	0
	23
	0
	0


Stand in der T-Mobile Rallyemeisterschaft, Rallye Challenge der OSK, 2. Fahrer

	
	Fahrer
	
	Fahrzeug
	
	Gesamt
	IQ-Jänner
	OMV Bgld
	Pirelli Lavanttal
	Dunlop
	Bosch
	Castrol
	OMV
	ARBÖ Steiermark

	1
	PETER
	Markus
	Opel
	Astra GS
	81,6
	0
	0,5
	0
	0
	24,33
	28,13
	28,14
	0,5

	2
	VOGELAUER
	Thomas
	BMW
	325 iX
	79
	21
	0
	21
	0
	11
	0
	0
	26

	3
	KLINGER
	Jürgen
	Daihatsu
	Charade GT
	77,35
	0
	0
	0
	15,67
	20
	18,33
	0,5
	22,85

	4
	PICHLER
	Erna
	VW
	Golf GTI
	64,88
	0
	20
	0
	7
	0
	0
	17,57
	20,31

	5
	LOBENTANZ
	Christian
	Opel
	Astra GS
	58,13
	0,5
	0
	0
	0
	27,67
	0
	0,5
	29,46

	6
	HINTERBERGER
	Mario
	Ford
	Escort RS
	54,17
	0
	26
	0
	27,67
	0,5
	0
	0
	0

	7
	DERLER
	Erwin
	Opel
	Kadett GSI
	45,38
	0
	0
	0
	20
	0
	0
	0
	25,38

	8
	STARK
	Peter
	Mitsubishi
	Lancer
	30,38
	0
	0
	0
	0
	0
	30,38
	0
	0

	9
	SCHAUDERNA
	Michael
	Mitsubishi
	Lancer
	29,75
	0
	0
	0
	0
	0
	29,75
	0
	0

	10
	HOLZMÜLLER
	Kurt
	Peugeot 106
	
	28,67
	0
	0
	0
	0
	0
	11,67
	0
	17

	11
	GUTENDORFER
	Jürgen
	Mazda 323
	GT-R
	28,5
	0
	0
	0
	0
	0
	28,5
	0
	0

	12
	SIMMER
	Michael
	Mazda 323
	GT-R
	26,88
	0
	0
	0
	0
	0
	26,88
	0
	0

	13
	SCHATTAUER
	Bernhard
	Opel
	Kadett GSI
	26,78
	0
	0
	0
	0
	0
	13,89
	0
	12,89

	14
	STANGL
	Harald
	VW
	Golf GTI
	25,29
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	25,29
	0

	15
	SCHRANKL
	Siegfried
	Mitsubishi
	Lancer
	25,25
	0
	0
	0
	0
	0
	25,25
	0
	0

	16
	HOLZER
	Bernhard
	Daihatsu
	Charade GT
	25
	25
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	16
	PRANGL
	Alfred
	VW
	Golf GTI
	24,92
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	24,92

	18
	MITLMEIER
	Jürgen
	Ford
	Sierra
	24,83
	0
	24,33
	0,5
	0
	0
	0
	0
	0

	19
	SCHIERLEITNER
	Willy
	Audi
	Quattro
	24,63
	0
	0
	0
	0
	0
	24,63
	0
	0

	20
	BAUER
	Markus
	Mazda 323
	
	24,38
	0
	0
	0
	0
	0
	24,38
	0
	0


Siegerstatistik der bisherigen Rallyes im Waldviertel

	1981:
	1.
	Georg Fischer/Michael Weinzierl, Talbot Lotus
	1984:
	1.
	Georg Fischer/Michael Weinzierl, Mitsubishi

	
	2.
	Franco Ceccato (I)/Massimo de Antoni, Fiat 131
	
	2.
	Fritz Gschwantner/Siegfried Lange, Opel Manta

	
	3.
	Franco Corradin (I)/Paolo Pani, Fiat 131
	
	3.
	Heinz Klausner/Ruben Zeltner, Lancia Rallye

	
	4.
	Wilfried Wiedner/Franz Zehetner, Fiat 131
	
	4.
	Gabi Husar/Elisabeth Fekonja, Porsche 911

	
	5.
	Gerhard  Kalnay/F. Hinterleitner, Opel Ascona
	
	5.
	Wilhelm Stengg/Heribert Krausler, Opel Ascona

	
	6.
	Eric Wallner/Peter Grösslhuber, BWM 2002
	
	6.
	H. Gassner /Sebatian Gassner (D), Opel 

	
	7.
	Pech Stan/Janelek Jiri (CSSR), Skoda
	
	7.
	J. Saarinen  / Ossi Lethonen (SF), Ford Escort

	
	8.
	Lank Mroslav/Jan Teichmann (CSFR), Lada
	
	8.
	K. Hölzlhammer / R. Lichtenstöger (D), Opel 

	
	9.
	Walter  Edelböck/Manfred Essig, Opel
	
	9.
	Miroslav Lank / Milos Tyce (CSSR), Lada

	
	10.
	Jiri Urban/Milos Böhm (CSSR), Skoda
	
	10.
	Christian Konrad /Ernst Rohringer, Opel Kadett

	
	
	
	
	
	

	1982:
	1.
	Franz Wittmann/Dr. Kurt Nestinger, Audi Quattro
	1985:
	1.
	W. Röhrl (D) / Ch. Geistdörfer (D), Audi Sport

	
	2.
	Peter Mattig (D)/Hubert Stadler (D), Opel Ascona
	
	2.
	Heinz Klausner/Johannes Geist, Lancia Rallye

	
	3.
	Wilfried Wiedner/Franz Zehetner, Audi Coupé
	
	3.
	Alois Pfeiffer/Hubert Stadler (D), Opel Manta

	
	4.
	Heinz Klausner/Ruben Zeltner, Porsche 911
	
	4.
	T. Palmquist (S) / J. Saarinen (SF), Audi Quattro

	
	5.
	Leo Pavlik (CSSR)/V. Simec (CSSR), Renault R 5
	
	5.
	Franz Wittmann/Alexander Paul, VW Golf GTI

	
	6.
	Andy Karasek/Kronreif, Opel Ascona
	
	6.
	Rudolf Stohl/Reinhard Kaufmann, Audi Quattro

	
	7.
	Norbert Karasek/Franz Trinkel, Opel
	
	7.
	Gerhard Kalnay/Günter Tatzreiter, Skoda

	
	8.
	Walter Egger/Thomas Zeltner, Golf
	
	8.
	Christoph Dirtl/ Ruben Zeltner, Ford Escort

	
	9.
	Michl Dippolt/Endress Michl, Opel
	
	9.
	Ted Kottulinsky (S) / Thomas Zeltner, VW Golf

	
	10.
	Küzmic Brane/Sali Rudi (YU), Renault R5
	
	10.
	Walter Osterer/ Johannes Mayer, Porsche 911

	
	
	
	
	
	

	1983
	1.
	Franz Wittmann/Dr. Kurt Nestinger, Audi Quattro
	1986:
	1.
	Wilfried Wiedner/Franz Zehetner, Audi Quattro

	
	2.
	Franz Wurz/ Johannes Geist, Audi Quattro
	
	2.
	A. Ferjanz (H) / J. Tandari (H), Audi Quattro

	
	3.
	Alois Pfeiffer/ Hubert Stadler, Mitsubishi
	
	3.
	Sepp Haider/F. Hinterleitner, Opel Manta

	
	4.
	Heinz Klausner/Eduard Koler, Porsche 911 SC
	
	4.
	G. Petersson (S) / Reinhard Michel (D), Audi 

	
	5.
	Gabi Husar/Elisabeth Fekonja, Porsche 911
	
	5.
	Ernst Harrach/Harald Reitler, Citroen Visa

	
	6.
	Peter Mattig(D)/B. Cantonati (I), Opel Ascona
	
	6.
	Walter Schewe (D) / Ruben Zeltner, Opel Manta

	
	7.
	Eric Wallner/P. Grösslhuber, Ford Escort
	
	7.
	M. Moosleitner (D) / J.  Steil (D), Opel Manta

	
	8.
	Fritz Gschwandtner/Siegfried Lange, Opel Ascona
	
	8.
	Gerhard Kalnay/ Günther Tatzreiter, Skoda

	
	9.
	Dr. Helmuth Czekal/Hans Pum, Opel Ascona
	
	9.
	Alois Pfeifer/Hubert Stadler (D), Toyota Corolla

	
	10.
	Johann Müller/Hans Stallinger, Ford Escort
	
	10.
	Vince Welton (GB)/A. Panaro (GB), Opel Manta

	
	
	
	
	
	

	1987:
	1.
	Jorge Recalde (Arg) J. del Bueno (Arg), Audi 
	1990:
	1.
	Sepp Haider / Ch. Geistdörfer (D), Opel Kadett

	
	2.
	Rudolf Stohl/ Ernst Rohringer, Audi Coupé
	
	2.
	Ernst Harrach / Jörg Pattermann, Lancia Delta

	
	3.
	Ernst Harrach/Harald Reitler,  Audi 200
	
	3.
	Georg Fischer / Thomas Zeltner, Audi 200

	
	4.
	Georg Fischer/Thomas Zeltner, Audi Coupé
	
	4.
	Sewi Hopfer / Otto Schönlechner, Ford Sierra

	
	5.
	A. Ferjanz (H) / J. Tandari (H), Audi Quattro
	
	5.
	Raphael Sperrer / Bernhard Mann, VW Golf

	
	6.
	S. Vierinaa (SF) / I. Rilpinen (SF), Mazda
	
	6.
	Wilfried Wiedner / S. Eichhorner, Peugeot 405

	
	7.
	Franz Filzmoser/Hans Mitterbauer, VW Golf 
	
	7.
	Christoph Dirtl / Peter Unterauer, Lancia Delta

	
	8.
	Sewi Hopfer/Otto Schönlechner, Ford Sierra
	
	8.
	Fritz Riegler / Ott Zwanzigleitner, Lancia Delta

	
	9.
	B. Carlsson (S) / J. Hofin (S), Audi Coupé
	
	9.
	Kurt Göttlicher / Christian Böhm, Ford  Sierra

	
	10.
	Kurt Göttlicher/Christian Böhm, Mazda 323
	
	10.
	Jörg Ramsauer / Siegfried Schwarz, Lancia 



	1988:
	1.
	Franz Wittmann/ Jörg Pattermann, Lancia 
	1991:
	1.
	Mundl Baumschlager / R. Zeltner, VW   Golf

	
	2.
	Sepp Haider/ F. Hinterleitner, Opel Kadett
	
	2.
	Christoph Dirtl / Jörg Pattermann, Lancia Delta

	
	3.
	J. Recalde / J. del Buano (Arg) Audi Coupé
	
	3.
	Ernst Harrach / Matthias Feltz (D), Lancia D

	
	4.
	P. Allessandrini (I)/A. Alessandrini (I), Lancia
	
	4.
	Georg Fischer / Thomas Zeltner, Audi 200

	
	5.
	Ernst Harrach/ Harald  Reitter, Audi Quattro
	
	5.
	A. Ferjanz  / J. Tandari (H), Lancia Delta

	
	6.
	Christian Lietz/Günter Tatzreiter, Mazda 323
	
	6.
	Raphael Sperrer / Wolfgang Seifried, VW Golf

	
	7.
	Georg Fischer/Thomas Zeltner, Audi Quattro
	
	7.
	Wilfried Wiedner / Stefan Eichhorner, VW Golf

	
	8.
	Franz Filzmoser/Hans Mitterbauer, VW Golf
	
	8.
	Fritz Waldherr / Franz Fabian, Mitsubishi

	
	9.
	Sewi Hopfer/Otto Schönlechner, Ford Sierra
	
	9.
	Fritz Riegler / Leo Geyer, Lancia Delta

	
	10.
	Eddy Schlager/Richard Wächter, VW Golf
	
	10.
	Hans Rehrl / Walter Blieberger, Ford Sierra



	1989:
	1.
	Franz Wittmann/ Jörg Pattermann, Lancia 
	1992:
	1.
	Franz Wittmann / Jörg Pattermann, Toyota

	
	2.
	I. Carlsson (S) / J. Johansson (S), Mazda 323
	
	2.
	Kalle Grundel / Sigi Hopfe, Toyota

	
	3.
	M. Jonsson (S) / G. Barth (S), Opel Kadett
	
	3.
	Walter Mayer / Peter Diekmann, Ford Sierra

	
	4.
	Ernst Harrach / Harald Reitter, Lancia Delta
	
	4.
	Kris Rosenberger / Sigi Schwarz, Ford Sierra

	
	5.
	Franz Filzmoser/Hans Mitterbauer, VW Golf
	
	5.
	Hans Rehrl / Walter Blieberger, Ford Sierra

	
	6.
	Sewi Hopfer / Otto Schönlechner, Ford Sierra
	
	6.
	Johann Schachinger / Harry Minarik, Mazda

	
	7.
	B. Carlsson (S) / W. Gastorfer (D), Audi 90
	
	7.
	Igor Drotar / Vlado Banoci, BMW M3

	
	8.
	Kurt Göttlicher / Christian Böhm. Ford Sierra
	
	8.
	Gerhard Buffler / hans Peter Gallans, VW Golf

	
	9.
	Christoph Dirtl / Peter Unterauer, Lancia Delta
	
	9.
	Gueorgui Petrov / Ivan Tonev, VW Golf

	
	10.
	Christian Hacker / Wolfgang Wirt (D), VW Golf
	
	10.
	Stefan Reininger / Charlotte Podliska, Subaru



	1993:
	1.
	Franz Wittmann / Jörg Pattermann, Toyota
	1994:
	1.
	Depping/Thul, Ford Escort Cosworth

	
	2.
	Mundl Baumschlager / Klaus Wicha (D), Ford Escort
	
	2.
	Stengg/Wolf, Ford Escort Cosworth

	
	3.
	Kurt Göttlicher / Harald Brock (D), Ford Escort
	
	3.
	Wittmann/Haider, Ford Escort Cosworth

	
	4.
	Enrico Bertone (I)/Max Chiapponi , Lancia Delta Int.
	
	4.
	Göttlicher/Moser, Ford Escort Cosworth

	
	5.
	Ralph Sperrer / Ernest Loidl, Audi Coupe S2
	
	5.
	Moosleitner/Tuechler, Ford Escort Cosworth

	
	6.
	Pawel Przybylski (PL)/Krystof Geborys, Toyota Celica
	
	6.
	Chovanec/Kurus, Ford Escort Cosworth

	
	7.
	Coen Vink (NL) / Hans van Goor (NL), Subaru Legacy
	
	7.
	Stohl/Gerlach, Audi Quattro S2

	
	8.
	Janos Toth jun. (H) / Gyoergy Papp, Toyota Celica
	
	8.
	Beres/Koci, Nissan Sunny GTI-R

	
	9.
	Kris Rosenberger / Sigi Schwarz, Ford Escort
	
	9.
	Gassner/Schrankl, Mitsubishi Lancer

	
	10.
	Stanislav Chovanec (CZ) / H. Kurus, Ford Escort
	
	10.
	Kremer/Behling, Ford Escort Cosworth

	
	
	
	
	
	

	1995:
	1.
	Haider / Eichhorner, Toyota Celica
	1996:
	1.
	Armin Schwarz / Giraudet, Toyote Celica GT

	
	2.
	Wittmann / Pattermann, Toyota Celica
	
	2.
	Raphael Sperrer / Loidl, Renault Maxi Megane

	
	3.
	Loubet / Koci (F/SK), Ford Escort
	
	3.
	Isolde Holderied / Francois, Toyota Celica GT

	
	4.
	Rosenberger / Schwarz (A/D), Toyota
	
	4.
	Kris Rosenberger / Schwarz, Toyota Celica GT

	
	5.
	Sperrer / Diekmann (A/D), Opel Astra
	
	5.
	Hermann Gaßner / Schrankl, Proton Wira Evo III

	
	6.
	Holowczyc / Wislawski (PL/PL), Toyota Celica
	
	6.
	Armin Kremer / Behling, Mitsubishi Lancer

	
	7.
	Schachinger / Kaufmann, Mazda 323
	
	7.
	Manfred Stohl / Müller, Audi Coupe S2

	
	8.
	Chovanec / Kurus (SK/SK), Ford Escort
	
	8.
	Achim Mörtl / Petrasko, Subaru Impreza 4WD

	
	9.
	Baumschlager / Loidl, Nissan Sunny
	
	9.
	Markus Mitterbauer / Hodek, , Toyota Celica GT

	
	10.
	Göttlicher / Schönlechner, Ford Escort
	
	10.
	Holowczyc K. / Wislawski, Ford Escort Cosworth

	
	
	
	
	
	

	1997:
	1.
	Markus Mitterbauer (A) / Detlef Ruf (D), Toyota Celica
	1998:
	1.
	Janos Toth / Ferenc Gergely, Toyota Corolla WRC

	
	2.
	Kris Rosenberger / Sigi Schwarz, Toyota Celica
	
	2.
	Achim Mörtl / J. Pattermann, Subaru Impreza WRC

	
	3.
	Robert Gryczynski / T. Burkackl (PL), Toyota Celica
	
	3.
	Andrea Navarra / Renzo Casazza, Subaru Impreza

	
	4.
	Laszlo Ranga / Ernö Büki (H), Subaru Impreza
	
	4.
	Kristian Poulsen / Ib Hildebrandt, Toyota Celica GT

	
	5.
	R. Baumschlager (A) / K. Wicha (D), VW Golf Tdi
	
	5.
	R. Sperrer / J. Schachinger, Renault Maxi Megane

	
	6.
	Leszek Kuzaj / Maciej Baran (PL), Mitsubishi Lancer
	
	6.
	Sepp Haider / St. Eichhorner, Peugeot 306 Maxi

	
	7.
	Fritz Waldherr / Thomas Fleer, VW Golf KitCar
	
	7.
	Diego Oldrati / Paolo Lizzi, Subaru Impreza

	
	8.
	Laszlo Vizin / L. Gönczi (H), Ford Escort Cosworth
	
	8.
	Raimund Baumschlager / K. Wicha, VW Golf TDi

	
	9.
	Walter Kovar / Lamberta Kovar, Opel Astra
	
	9.
	M. Brandner / M. Moser, Mitsubishi Lancer Evo III

	
	10.
	M. Chvojka / V. Dolinek (CZ), Ford Escort Cosworth
	
	10.
	Markus Mitterbauer / Detlef Ruf, Toyota Celica 4WD

	
	
	
	
	
	

	1999:
	1.
	Markus Mitterbauer / I. Petrasko, Toyota Corolla WRC
	2000:
	1.
	Armin Schwarz / Manfred Hiemer, Skoda WRC

	
	2.
	Willi Stengg / Sigi Schwarz, Ford Escort WRC
	
	2.
	Franz Wittmann / Fred Berszen, Toyota WRC

	
	3.
	Janusz Kulig / Jaroslav Baran (PL), Toyota Celica GT
	
	3.
	Armin Kremer / Bernd Seiter, Subaru WRC

	
	4.
	Rosenberger (A) / Carlsson (S), Seat Cordoba WRC
	
	4.
	Achim Mörtl / Stefan Eichhorner, Peugeot WRC

	
	5.
	Sepp Haider / Stefan Eichhorner, Peugeot 306
	
	5.
	Tomas Hrdinka / Petr Gross, Subaru WRC

	
	6.
	Krisztian Hideg / Peter Tajnaföi (H), Misubishi Lancer
	
	6.
	Mundl Baumschlager / Klaus Wicha, Ford WRC

	
	7.
	Michael Brandner / Michael Moser, Mitsubishi Lancer
	
	7.
	Leszek Kuzaj / Maciek Wislawski, Toyota WRC

	
	8.
	Pavel Sibera / Petr Gross, Skoda Octavia
	
	8.
	Markus Mitterbauer / Ilka Petrasko, Toyota WRC

	
	9.
	Milan Vitek / Jan Krecman (CZ), Nissan Sunny
	
	9.
	Tomasz Kuchar / Maciek Szcepaniak, Toyota WRC

	
	10.
	Walter Kovar / Lamberta Kovar, Mitsubishi Carisma
	
	10.
	Krisztian Hideg / Istvan Kerek, Mitsubishi Grp. N

	
	
	
	
	
	

	2001
	1.
	Manfred Stohl / Peter Müller Toyota WRC
	2002
	1.
	Manfred Stohl / Ilka Petrasko, Ford WRC

	
	2.
	Franz Wittmann/Heike Feichtinger, Toyota WRC
	
	2.
	Raphael Sperrer / Per Carlsson (S), Peugeot WRC

	
	3.
	Raphael Sperrer / Per Carlsson (S),  Peugeot WRC
	
	3.
	Jan Kopecky / Filip Schovanek (CZ, Toyota WRC

	
	4.
	RoRaimund Baumschlager / Klaus Wicha, Ford WRC
	
	4.
	Vaclav Pech / Petr Uhel (CZ), Ford WRC

	
	5.
	Tomasz Kuchar / M.Szczepaniak, (PL) Toyota WRC
	
	5.
	Sebastian Frycz / Maciej Wodniak (PL), Toyota WRC

	
	6.
	Vaclav Pech jr. / Petr Uhel,  (CZ) Toyota WRC
	
	6.
	Beppo Harrach / Peter Müller, Mitsubishi, 1. Grp. N

	
	7.
	Beppo Harrach / Jutta Gebert, Mitsubishi  Evo VI
	
	7.
	Gergely Szabo / Attila Taborski (H), Toyota WRC

	
	8.
	Hermann Gassner / K. Thannhäuser (D) Mitsubishi VI
	
	8.
	Martin Zellhofer / Franz Novotny, Mitsubishi Grp.N

	
	9.
	Balasz Benik / Pàl Somogyi (H) Toyota Corolla WRC
	
	9.
	H. Gassner / K. Thannhäuser (D), Mitsubishi Grp.N

	
	10.
	Martin Zellhofer / Franz Novotny Proton Wira Evo III
	
	10.
	Ferenc Kiss / Jocsef Tabori (H), Mitsubishi Grp.N

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


MEISTERTITEL 1981 bis 2002

1981 Georg Fischer/Michael Weinzierl, Talbot Lotus
1982 Gerhard Kalnay Opel Ascona 400
1983 Franz Wittmann/Dr. Kurt Nestinger, Audi Quattro
1984 Franz Wittmann/Dr. Kurt Nestinger, Audi Quattro
1985 Wilfried Wiedner Audi Quattro
1986 Georg Fischer/Thomas Zeltner, Audi Coupe
1987 Georg Fischer/Thomas Zeltner, Audi Coupe
1988 Franz Wittmann/ Jörg Pattermann, Lancia
1989 Franz Wittmann/ Jörg Pattermann, Lancia
1990 Ernst Harrach / Jörg Pattermann, Lancia Delta
1991 Christoph Dirtl / Jörg Pattermann, Lancia Delta
1992 Franz Wittmann / Jörg Pattermann, Toyota
1993 Mundl Baumschlager / Klaus Wicha (D), Ford Escort
1994 Kurt Göttlicher / M. Moser, Ford Escort Cosworth
1995 Willi Stengg / M. Moser Ford Escort Cosworth
1996 Raphael Sperrer / Sepp Loidl, Renault Maxi Megane
1997 Kris Rosenberger / Sigi Schwarz, Toyota Celica
1998 Rapahel Sperrer / Judith Schachinger, Renault Maxi Megane
1999 Achim Mörtl / Jörg Pattermann, Subaru Impreza WRC
2000 Raphael Sperrer / Per Carlsson, Seat Cordoba WRC
2001 Franz Wittmann / Heike Feichtinger Toyota Corolla WRC
2002 Raphael Sperrer / Per Carlsson, Peugeot WRC

Presse-Zentrum

Vereinshaus, 3580 Horn, Robert Hammerlingstrasse 9

Akkreditierung / application

Bitte senden Sie Ihre Akkreditierung per Fax an folgende Nummer:

	Bis Do, 30. 10. 2003   
	02743 – 77 053

	ab Mo, 3. 11. 2003     Rallye-Center,Horn.
	02982 – 301 17


Öffnungszeiten Akkreditierungs-Schalter / opening hours application counter

	Donnerstag, 6. 11. 2003
	16.00 – 20.00 Uhr

	Freitag, 7. 11. 2003
	08.00 – 19.00 Uhr

	Samstag, 8. 11. 2003
	07.30 – 12.00 Uhr


Telefon- und Fax-Nummern im Presse-Zentrum / telephone- and fax-numbers

	Presse - Armin Holenia
	02982 – 301 18

	Presse - Fax 
	02982 – 301 17


Öffnungszeiten Presse-Zentrum / opening hours press-center

	Donnerstag, 6. 11. 2003
	08.00 – 22.00 Uhr

	Freitag, 7. 11. 2003
	08.00 – 22.00 Uhr

	Samstag, 8. 11. 2003
	08.00 – 22.00 Uhr


Pressekonferenzen / press conferences

	Freitag, 7. 11. 2003
	09:30 Uhr

	Freitag, 7. 11. 2003
	20.45 Uhr

	Samstag, 8. 11. 2003
	17.30 Uhr


Int. Waldviertel Rallye – Pressebetreuung 

Armin Holenia, Telefon: +43 (0) 664 2012700
Akkreditierungsformular / Press Application Form

� Zutreffendes ankreuzen

� check off right

TÄTIGKEIT: 

� " Journalist


�" Fotograf 

�" Industrie

PROFESSION: 
� " Journalist 


�" Photographer 
�" Industry

Gewerbeberechtigt
" Ja / " Nein

MEDIUM: 

�" Zeitung 


�" Radio 

�" TV

MEDIA: 

�" Journal 


�" Radio 

�" TV

Medium/Firma:

Media/Comp.: ..............................................................................................

Name:

Surname: ..............................................................................................

Vorname:

Christian name: ..............................................................................................

Adresse: ..............................................................................................

Address:

..............................................................................................

Telefon: Telefax:

Phone: .................................. Telefax: .....................................

Zu senden an - please send to ...

(bis Donnerstag, 30.10. 2003)

(until Thursday, Oct. 30,2003) Fax: ++43 - (0) 2743 77 053

(ab Montag, 3. 11. 2003)

(from Monday, Nov. 3, 2003 on) Fax: ++43 – (0) 2982 301 17

www.waldviertel-rallye.at

Enthaftungserklärung für Medienberichterstatter

Int. Waldviertel Rallye 2003

§1

Ich bin mir der von Motorsportveranstaltungen ausgehenden Risiken bewusst und verpflichte mich, den von den Veranstaltern, der Rennleitung, der Polizei, den Sportwarten, den Funk​tionären und deren Beauftragten er​lassenen Vorschriften und Anweisungen (schriftlicher, mündlicher und optischer Art) unbedingt und unverzüglich Folge zu leisten und insbesondere Sperrzonen nicht zu betreten.

§2

Ich erkenne an, dass ich auf eigene Gefahr handle, wenn ich den allgemein für Zuschauer zugäng​lichen Bereich verlasse, und zwar auch insoweit, als der Aufenthalt dort vom Veran​stalter geduldet wird.

§3

Ich verzichte für mich und die mir gegenüber unterhaltsberechtigten Personen darauf,

· die FIA, FISA, CIK, ONS GmbH, deren Präsidenten, Mitglieder, Geschäftsführer, haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter

· den Veranstalter, deren Beauftragte, Sportwarte und Helfer

· die Rennstreckeneigentümer und deren Beauftragte

· die Fahrer, Mitfahrer, Fahrzeughalter, Fahrzeugeigentümer, Bewerber und deren Helfer, soweit es sich um ein Rennen, eine Sonderprüfung zur Erzielung von Höchstgeschwin​digkeiten oder kürzesten Fahrzeiten oder um eine Besichtigung hierfür handelt 

· Behörden, Renndienste und andere Personen, die mit der Organisation der Veranstal​tung in Verbindung stehen 

für Körper-, Sach- und Vermögensschäden in Anspruch zu nehmen, soweit ich mich außerhalb des für Zuschauer allgemein zugänglichen Bereichs (siehe §2) aufhalte und ein Unfall und Schaden von dem genannten Personenkreis weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verursacht worden ist.

§4

Mir ist bekannt, dass ein Verstoß gegen §1 zum Entzug der Presse- bzw. Fotoarbeitserlaub​nis führt.

§5

Videoaufnahmen dürfen nur für den privaten Gebrauch verwendet werden. Jede gewerbsmäßige Vervielfältigung und Verbreitung von Videoaufnahmen der Int. A1 Waldviertel Rallye bedarf einer schriftlichen Genehmigung des Veranstalters. Nichteinhaltung wird ausschließlich über den Rechtsweg geahndet.

Name, Vorname:
_________________________________________________________

Medium:
_________________________________________________________

Ausweis-Nr.:
__________________ Ort:  ________________  Datum:  __________


Unterschrift:  .....................................................................
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